
 

 
                      Anfrage vom 21.05.2019   

Eingang bei L/OB: 
Datum:  Uhrzeit:  

Eingang bei 10-2.1: 
Datum:  Uhrzeit:  

Anfrage 
 
Stadträtinnen/Stadträte – Fraktion 

Bündnis 90/DIE GRÜNEN  
Betreff 
Hausabriss im Kernerviertel wirft Fragen auf 
Projektgesellschaft muss offene Fragen beantworten und transparent informieren 

 
Die Ankündigung der DB Projekt Stuttgart–Ulm GmbH (PSU), den aufgrund der Tunnelbau-
arbeiten beschädigten Teil des Hauses Kernerstraße 30 abreißen zu lassen, hat die Anwoh-
ner*innen des Kernerviertels alarmiert und muss auch die Stadtpolitik auf den Plan rufen. 
Völlig zu Recht fordert das Netzwerk Kernerviertel eine kurzfristig anberaumte Informations-
veranstaltung, bei der alle offenen Fragen und ungeklärten Umstände lückenlos aufgeklärt 
werden.  
So erklärte die PSU, das Ausmaß des Schadens beim beschädigten Gebäude sei auf eine 
nicht fachgerechte Ausführung beim Wiederaufbau nach dem Zweiten Weltkrieg zurückzu-
führen. Diese Feststellung muss öffentlich begründet und belegt werden. Aus dem Netzwerk 
Kernerviertel wiederum ist zu hören, dass weitere Gebäudeeigentümer an der Kerner- und 
der Werastraße Gebäudeschäden melden würden. Auch hierüber muss rasch Klarheit ge-
schaffen werden.  
 
 
Wir beantragen deshalb:  

 
1. Die städtische Bürgerbeauftragte für Stuttgart 21 führt in Abstimmung mit dem Netzwerk 

Kernerviertel, der PSU und dem Bezirksbeirat Mitte schnellstmöglich eine öffentliche In-
formationsveranstaltung für die Anwohner*innen des Kernerviertels durch, bei der alle 
Fragen des Netzwerks beantwortet werden und lückenlos über die Situation des vom 
Tunnelbau betroffenen Gebäudebestandes im Kernerviertel informiert wird.  

 
2. In einer der nächsten Sitzungen des Ausschusses für Umwelt und Technik wird der Ge-

meinderat über die Lage im Kernerviertel informiert (Stand der Tunnelarbeiten, Ergeb-
nisse der Messungen an den Gebäuden, Situation und Hintergründe der bisher festge-
stellten Beschädigungen an Gebäuden, weiteres Vorgehen der PSU im Bauabschnitt 
unter dem Kernerviertel).  

 

   
Jochen Stopper Gabriele Munk Andreas Winter 
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